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„Veritas igitur rosae est in intellectu rosam cognoscente, cuius rosa est imago.“ (1)

Es scheint vermessen, gar unangemessen, wenn aufgrund des Zusammentreffens von verschie-
denartigen Gattungen - die der Philosophie, der Theologie und die der Kunst - von Koinzidenzen 
die Rede sein wird, die - vornehmlich in der sogenannten Postmoderne - das zu nobilitieren 
suchen, bei dem es vermeintlich wenig zu sehen und deshalb umso mehr zu denken gibt. 
Theorie ist dabei allzu oft nichts anderes als spekulative Gedankenakrobatik, die spektakulär 
das Unsagbare, das sich nur zeigt, aus- und überblendet, und dergestalt selbst verblendet - wie 
mit Blindheit geschlagen - sich im vermeintlichen Sehen vom Gesehenen trennt.
Wie aber verhält es sich, wenn Inkarnationen, die sich über Jahre und Jahrzehnte entwickelt 
haben und gewachsen sind, zu einem Zusammentreffen führen, das wie beim Magnetismus auf 
einer Attraktion beruht, die am ehesten als Wahlverwandtschaft beschrieben werden kann?
Die Rede ist von Rosa M Hesslings künstlerischem Schaffen und dem Weltverständnis des 
Nikolaus von Kues, Cusanus genannt.

Über alle raumzeitlichen Trennungen hinweg manifestiert sich in den Schriften des Cusanus ein 
Verständnis von Malerei, dessen Affinitäten zu der Bildproduktion von Rosa M Hessling mehr 
beinhalten als oberflächliche begriffliche Zuordnungen. Vielmehr konkretisiert sich diese 
Annäherung jenseits der sprachlich diskursiv vermittelten Erkenntnissphäre in der Vorstellung 
eines „lebendigen“ Bildes, der „imago viva“. Gemeint ist damit eine „Malerei, die selbst „philoso-
phisch“ würde, d.h. die die für Philosophie im Sinne des Cusanus grundsätzlich immer mit ein-
zufordernde Selbstreflexion und damit die Einsicht in ihre unausweichliche Unabgeschlossenheit, 
Prozeßhaftigkeit und Dynamik thematisch präsent hielte“ und der es gelänge „ in der Darstellung 
von etwas Bestimmten zugleich auch dessen unausweichliche Unbestimmbarkeit, die in der 
Impräzisität aller endlichen Erkenntnis- und Produktionsakte liegt, mitdarzustellen.“ (S.208).

Antizipiert damit Cusanus quasi eine Grundrechtfertigung aller ungegenständlichen Malerei 
(S.210), so erscheinen Rosa M Hesslings Bilder in diesem Lichte wie kongeniale Verkörperungen 
dessen, was im Potential der „imago viva“ angelegt ist.

„Coincidentia Oppositorum“ - so der programmatische Titel einer Werkgruppe - ist mehr und 
anderes als eine späte Hommage an Cusanus, sie beinhaltet vielmehr das wesentliche 
Bildverständnis der Künstlerin: Bild ist das, was weitere Bilder zeugt, eine dynamische Einheit, 
deren unendliche Verknüpfungen von Körper und Nichtkörper, Farbe und Licht, Aktualität und 
Virtualität sich im Abstand des Bildes in Zwiesprache mit dem gerichteten Blick des Betrachters 
im Zwielicht der Wahrnehmung entfalten, in dem sich Betrachter und Bild, Sehen und das 
Gesehene, Wahrnehmung und das Wahrgenommene  verschränken, wechselseitig bedingen 
und durchdringen.
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Unzählige, mit mineralischen Stoffen, so genannten Interferenzpigmenten, versetzte Farblasuren, 
die auf metallene Gründe aufgetragen sind und winkelabhängig je nach Lichteinfall unterschied-
liche, teilweise gegenläufige Farbeindrücke erzeugen, decken und entdecken Tiefen und 
Untiefen zwischen Raum und Fläche changierend, die sich, kaum in Erscheinung getreten, wie-
der entziehen - im Sog unausgesetzter Verwandlung auf- und untergehen im Transitraum einer 
Erfahrung, die als und im Übergang zwischen Gegensätzlichem vermittelt.
Man muß sich auf die Anatomie der Bilder einlassen, muß hineingehen und hindurchgehen, man 
muß sich verlieren und das Bild wiederfinden, um es erneut aufs Spiel zu setzen. Das Bild als 
Erscheinung, als sich im und mit dem Licht wandelnder Farbkörper kann nicht in Besitz genom-
men werden, sondern entzieht sich in der Annäherung, gibt sich preis, indem es alles in sich 
aufnimmt, öffnet und schließt sich, indem es alles verschlingt und gleichzeitig abstößt wie ein 
Spiegel, der alles zeigt, aber nichts festhält. Parasitär, eingenistet und aufs innigste mit der 
Materie verbunden, gleichen sich die in sich oszillierenden Lichtgestalten als Farbkörper dem 
Bilde an, das - ganz Chamäleon - Dauer noch im permanenten Wandel zu erzeugen weiß.

Diese Bilder sind „dynamische, lebendige Syndrome des Zugleich von Einfaltung und Entfaltung“ 
(S.56), komplexe Einheiten, „eingefaltete Antizipationen ihrer selbst, als „plura sine pluralitate“ - 
Vieles ohne Vielheit.“ (S.108).w

COINCIDENTIA OPPOSITORUM XIV, 2017
40 x 40 cm 
Pigment, Lack auf Alucobond
pigment, lacquer on alucobond



„Unicity“ (2) ist der Titel einer zweiten Werkgruppe, die wie bei „Alice`s adventures in wonderland“ 
die „Coincidentia Oppositorum“ von der anderen Seite des Spiegels aus als komplementäre 
Aspekte ein und desselben Phänomens reflektiert: als „auf Einheit bezogene Vielheit“ (.S.175), 
als „Zusammenziehung des Möglichkeitshorizontes auf ein singuläres Sein“ (S.142).

Erscheinungsformen und Erscheinungsweisen umschweben das Bild schimärenhaft, umkreisen 
es in einer unendlichen Bewegung wie ein Sternennebel, entrücken und verschleiern es, offen-
baren und entdecken es, bis die Grenzen des Bildes sich im Wechsel seiner verschiedenartigen 
Zustände auflösen, sich verwischen und angreifbar werden, ohne jedoch jemals gänzlich zu 
verschwinden.
Rosa M Hesslings Bilder bergen Andersheit in Einheit, Ungleichheit in Gleichheit, Trennung im 
Zusammenhang ohne die Differenzen und Differenzierungen aufzuheben. Vielmehr erscheinen 
diese als Potenzen und Potenziale des Seins, dessen Ursprung das Bild ist, „imago viva“ als 
Abbild des Universums - „des Ins-Eine-Gewendeten“ (S.159).
       Prof. Dr. Karin Stempel, 2018

1 „Daher ist die Wahrheit der Rose in dem die Rose erkennen Verstande, dessen Rose ein Bild ist.“

zit. nach Thomas Leinkauf, Nicolaus Cusanus - eine Einführung, Münster 2006, S.62.

Die im weiteren Text eingestreuten Seitenzahlen beziehen sich sämtliche als Zitatnachweise auf diese 

Publikation.

2 vgl. dazu Ramesh S. Balsekar , Die Eine Wahrheit - Der Schlüssel zur Nicht-Dualität, Bielefeld, 2015

„Der gesamte Kosmos ist implizite Unicity, obwohl er sich in expliziter Dualität ausdrückt.“ ibid S.11
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UNICITY I, 2016 
60 x 60 cm
Pigment, Lack auf Aludibond 
pigment, lacquer on aludibond
private Collection
Museum Cusanus-Geburtshaus
Bernkastel-Kues, 2018

„Veritas igitur rosae est in intellectu rosam cognoscente, cuius rosa est imago.“ (1)

It seems presumptuous, even inappropriate, to speak of coincidences, especially in the so-
called postmodern period when diverse genres – philosophy, theology and art – are aligned, in 
an attempt to elevate to a higher plane that which allegedly offers less to the eye and hence more 
to the mind. Here, theory is all too frequently little more than a speculative mind game which 
spectacularly takes the unutterable – revealing, concealing and obscuring itself, blinding itself as 
if afflicted by sudden loss of vision – and separates what we presume we see from that which 
we actually see. But what is its role when incarnations which have evolved and grown over years 
and decades culminate in a confluence akin to magnetism, based on an attraction that is at best 
an affinity? We are speaking here of Rosa M Hessling’s artistic oeuvre and the humanist thinking 
of Nikolaus von Kues, also known as Cusanus.

Across all boundaries of time and space, the understanding of painting in the works of Cusanus 
exhibits far greater affinities with the artistic production of Rosa M Hessling than any simple 
terminological classifications. Indeed, this convergence substantiates itself beyond the sphere of 
understanding which is linguistically communicable in our conception of a “living” image – the 
“imago viva”. This implies a “style of painting which is also “philosophical”, i.e. which in Cusanus’s 
understanding of philosophy is inseparable from self-reflection and which necessitates an omni-
present sense of introspection, with its inevitable incompleteness, processuality and dynamism” 
and which also succeeds in “showing in its depiction of something concrete its inevitable inde-
terminability, indivisible from all acts of understanding and production.” (p. 208).

If in saying this Cusanus anticipated a kind of fundamental vindication of all immaterial painting 
(p.210), then Rosa M Hessling’s pictures appear in this light as congenial embodiments of eve-
rything the “imago viva” implies. 

“Coincidentia Oppositorum” – the title of one group of works – is something more and something 
other than a late homage to Cusanus; it contains the artist’s essential understanding of the  

SPLENDID IX, 2018, 20 x 20 cm  
COINCIDENTIA OPPOSITORUM VIII, 2016
40 x 40 cm 
COINCIDENTIA OPPOSITORUM XIV, 2017 
40 x 40 cm 
alle Pigment, Lack auf Alucobond
all pigment, lacquer on alucobond

COINCIDENTIA OPPOSITORUM V, 2016 
60 x 60 cm
Pigment, Lack auf Alucobond
pigment, lacquer on alucobond 
Museum Cusanus-Geburtshaus 
Bernkastel-Kues, 2018
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pictorial image: A picture is what generates further pictures, a dynamic unity whose endless 
connections between objects and non-objects, colour and light, actuality and virtuality unfolds 
in the intangibility of the picture in a dialogue with the viewer’s gaze in the half-light of perception 
in which viewer and image, seeing and seen, perception and perceived intertwine, penetrate and 
determine one another. 

Innumerable mineral-based layered colour glazes – so-called interference pigments – applied to 
metal surfaces and generating different and often contrasting colour effects depending on their 
angle of observation conceal and reveal fluctuating depths and abysses in surface and space 
which, barely extant, vanish once again in the undertow of incessant transformation – waxing 
and waning in the transitional space of an experience imparted as and in the flux between oppo-
sites. 

One must engage with the anatomy of the pictures, must venture into and through them, must 
lose oneself and rediscover the image to once again risk losing it. The picture as apparition, as 
pigment changing with and in the light cannot be possessed, evades its observers as they 
approach, reveals itself by absorbing all into itself, opens and closes itself, consumes and yet 
reflects as a mirror revealing all and retaining nothing. Parasite-like, rooted in and as one with the 
material, the oscillating light becomes pigments in the picture which in turn, chameleon-like, 
transform continuity into permanent variety.   

These pictures are “dynamic, living syndromes of the concurrence of enfolding and unfolding” 
(p. 56), complex unities, “enfolded anticipations of themselves, a “plura sine pluralitate” – plurals 
without plurality.” (p.108).
“Unicity” (2) is the title of a second group of works in which, as in “Alice’s Adventures in 
Wonderland”, the “Coincidentia Oppositorum” on the other side of the mirror reflects one and 
the same phenomenon as a complementary aspect, as a “plurality with a focus on unity” (p. 175), 
as the “distillation of the horizon of possibility down to a single essence” (p. 142). 
Forms and appearances surround the picture like chimaeras, encircling it in an endless move-
ment like nebulae, shifting and enshrouding it, revealing and discovering it, until the edges of the 
picture dissolve in the interplay between its manifold states, becoming blurred and uncertain, but 
without ever disappearing in their entirety. Rosa M Hessling’s pictures possess alterity in unity, 
dissimilarity in sameness, dissociation in connection but without dissolving the differences and 
differentiations. In contrast, it is these that appear to carry the power and potential of being, 
whose source is the image, the “imago viva” as simulacrum of the universe – “of that which seeks 
to achieve unity” (p. 159). 
        Prof. Dr. Karin Stempel, 2018

1 “Hence the truth of the rose is revealed to he who understands a rose as the image of a rose.” cit. 

in Thomas Leinkauf, Nicolaus Cusanus – eine Einführung [An Introduction], Münster 2006, p. 62.

Subsequent page references throughout the text all refer to this publication. 

2 cf. on this subject Ramesh S. Balsekar , Die Eine Wahrheit - Der Schlüssel zur Nicht-Dualität [The 

One Truth – The Key to Non-Duality], Bielefeld, 2015

“The entire cosmos is an implicit unicity, although it expresses itself in an explicit duality.” ibid p. 112



COINCIDENTIA OPPOSITORUM IV, 2016, Pigment, Lack auf Alucobond / 
pigment, lacquer on alucobond, 60 x 60 cm – drei Ansichten / three views
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COINCIDENTIA OPPOSITORUM I, 2016, Pigment, Lack auf Alucobond / pigment, lacquer on alucobond, 80 x 120 cm   COINCIDENTIA OPPOSITORUM, 2016, Museum Cusanus-Geburtshaus, Bernkastel-Kues, 2018
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TENDERNESS I, 2014, Pigment, Lack auf Aludibond / pigment, lacquer on aludibond 
30 x 30 cm – zwei Ansichten / two views 

VOLLLICHT XIV, 2017, Pigment, Lack auf Alucobond / pigment, lacquer on alucobond  
30 x 30 cm – zwei Ansichten / two views 
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TRANSFORMATION IV, 2017, Pigment, Lack auf Aludibond / pigment/lacquer on aludibond, 60 x 60 cm – zwei Ansichten / two views
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MEERAUM II, 2014, VOLLLICHT XII, 2017, ATEM, 2011, COINCIDENTIA OPPOSITORUM III, 2016, 
Galerie Wichtendahl, Berlin, 2017
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COINCIDENTIA OPPOSITORUM III, 2016, Pigment, Lack auf Aludibond/Pigment, lacquer on Aludibond, 
60 x 60 cm - zwei Ansichten/two view below,



MEERAUM, I, 2014, Pigment, Lack auf Aludibond/Pigment, lacquer on Aludibond, 120 x120 cm, 
drei Ansichten/three views  left below,  Galerie Floss & Schultz, 2017
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right, UNICITY II, 2016, Pigment, Lack auf Aludibond /Pigment, lacquer on Aludibond,, 60 x 60 cm  
left: UNICITY II & I, 2016, Exhibition, Galerie Renate Bender, München, 2016 
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SACRE  II, 2014, Pigment, Lack auf Aludibond / pigment, lacquer on aludibond, 80 x 120 cm 
right, galerie linde hollinger, Ladenburg, 2015
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 VOLLLICHT XIV, 2017, Pigment, Lack auf Alucobond/Pigment, lacquer on Alucobond,  
30 x 30 cm – zwei Ansichten/two viewss 
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galerie linde hollinger, Ladenburg, 2019



COINCIDENTIA OPPOSITORUM XIV
2017 
Pigment/Lack auf Alucobond
40 x 40 cm

COINCIDENTIA OPPOSITORUM XII
2016 
Pigment/Lack auf Alucobond
40 x 40 cm

COINCIDENTIA OPPOSITORUM IV 
2016 
Pigment/Lack auf Alucobond
30 x 30 cm

COINCIDENTIA OPPOSITORUM I 
2016 
Pigment/Lack auf Alucobond
80 x 120 cm

COINCIDENTIA OPPOSITORUM V, 2016, Pigment/Lack auf Alucobond, 60 x 60 cm
COINCIDENTIA OPPOSITORUM XII, 2016, Pigment/Lack auf Alucobond, 40 x 40 cm
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COINCIDENTIA OPPOSITORUM VIII, 2016, Pigment/Lack auf Alucobond, 40 x 40 cm
COINCIDENTIA OPPOSITORUM III, 2016, Pigment/Lack auf Alucobond, 60 x 60 cm
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1998 GARDEN OF LIGHT, Museum für Lackkunst, Münster
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1995 LICHTRAUSCH, Akademie Galerie München, München
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          Punkt – Linie – Fläche, c. wichtendahl. galerie., Berlin, DE  
2010  Frauen die nach den Sternen greifen, Frauenmuseum, Bonn, DE
          2. Int. André-Evard-Kunstpreis der Messmer Foundation, Kunsthalle Riegel, DE
          LANDPARTIE, Westdeutscher Künstlerbund im Stadtmuseum Beckum, Beckum, DE
          SUITCASE, Jacob Lawrence Art Gallery, Seattle WA, USA     
2009 FARBWELTEN, c. wichtendahl. galerie., Berlin, DE
 LICHT, galerie linde hollinger, Ladenburg, DE
 minimal variety forms, Conny Dietzschold Gallery, Sydney, AUS 
 KUNST STÜCKE, galerie feurstein, Feldkirch,  AT
 Accrochage, galerie linde hollinger, Ladenburg, DE 
 all about light, c. wichtendahl. galerie., Berlin, DE  
 WHEN IDEAS BECOME FORM, 20 YEARS…Conny Dietzschold Gallery, Sydney, AUS
2008 Das Helle und das Dunkle, Forum Konkrete Kunst Erfurt, DE
 multilayer, Galerie Moeller, Bonn, DE
 clear surface, Kunstruimte 09, Groningen\, NL
 Gegenstandslos, Gesellschaft für Kunst und Gestaltung, Bonn, DE
2007 Suitcase, Italienisches Kulturinstitut, Köln, DE
2006 Touched by India, Künstlerforum Bonn, DE
 WEISS, märz Galerien, Ladenburg, DE
2005 Gelb + Gold, märz galerien, Ladenburg, DE
 abstractions, Axel Raben Gallery, New York\, USA
 minimal approach … concrete tendencies, Tin Sheds Gallery, 
 Faculty of Architecture, University of Sydney, AUS
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